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Gottesdienst zum Film «Der Club der toten 
Dichter», in dem Robin Williams (Bild) 
eine Hauptrolle spielt

Cornelia Kolb stellt in ihrem Atelier in Lochau (Österreich) biblische Erzählfiguren her, 
so auch diesen Hirtenfigur. Im Frauezmorge vom 8. Februar wird sie zu ihrer Arbeit  
interviewt.
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Alphornklänge mit Toni Hengartner (Bild) 
und Roli Steinbrunner am Seniorennach-
mittag 
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Im Gespräch mit Monika  
Bischof und Ingrid Anderes
Liebe Monika, liebe Ingrid, ihr seid in  
der Kirchgemeinde für das «Handmade»  
zuständig. Viele Leser und Leserinnen 
werden vielleicht gar nicht wissen, worum 
es da geht. Wie würdet ihr das «Hand-
made» charakterisieren?

Monika Bischof: Im «Handmade» geht es um 
kreatives Handarbeiten. Dazu trifft sich eine 
Gruppe von Frauen alle zwei Wochen in der 
«Cafeteria» an der Römerstrasse 5. Die ge­
meinsame Freude am Handarbeiten steht 
bei uns ganz klar im Zentrum.

Was ist denn eure Aufgabe dabei? Leitet 
ihr die anderen Frauen an? Habt ihr  
bestimmte Projekte, die ihr den anderen 
vorstellt?

Ingrid Anderes: Nein, wir sind einfach zuver­
lässig jedes Mal da, entweder alle beide oder 
zumindest eine von uns. Wir sind sicher An­
sprechpartnerinnen, wenn eine Frau Prob­
leme mit ihrer jeweiligen Arbeit hat, aber die 
Frauen beraten und unterstützen sich auch 
gegenseitig oder stellen in der Gruppe neue 
Kreativideen oder besondere Techniken vor.

Monika Bischof: Ja, die grosse Freiheit ist aus 
meiner Sicht das Schöne am «Handmade». 
Niemand muss sich an- oder abmelden, jede 
Frau kann ihre eigene Arbeit mitbringen. Wir 
haben kein gemeinsames Projekt, aber die 
Teilnehmerinnen stiften auch immer wieder 
Arbeiten, die am Adventsmarkt für einen 
guten Zweck verkauft werden können.

Ingrid Anderes: Und neben der gemeinsa­
men Freude am Handarbeiten ist das Ge­
spräch ganz wichtig. Kreativ sein kann ja 
auch jede zuhause für sich und ist das sicher 
auch. Aber in unserer Runde alle zwei Wo­
chen können wir neben der Handarbeit mit­
einander reden – nicht nur über Kreatives, 
sondern über alles, was die Teilnehmerinnen 
gerade bewegt. Wir haben es oft lustig mit­
einander, aber es gibt auch viele tiefe und 
schöne Gespräche.

Habt ihr einen Wunsch für’s «Handmade»? 

Monika Bischof: Immer wieder einmal sagen 
uns Frauen: «Ich wäre auch gerne in der 
Runde dabei, aber ich mag nicht mehr hand­
arbeiten. Das ist mir zu schwierig geworden.» 
Diese Frauen sind uns auch herzlich willkom­
men. Ich wünsche mir, dass solche Frauen 
auch tatsächlich kommen und einfach bei ei­
nem Kaffee oder Tee in der Runde dabei sind 
und am Gespräch teilnehmen.

Eine vielleicht ketzerische Frage habe  
ich noch: Wir haben immer von Teil
nehmerinnen und Frauen geredet.  
Sind in eurer Runde eigentlich auch  
Männer willkommen?

Ingrid Anderes (schmunzelnd): Grundsätzlich 
schon – wenn sie gerne stricken.

Monika Bischof: Bisher war allerdings erst 
einmal einer da, der gefragt hat, ob er bei uns 
Socken bestellen kann.

Liebe Ingrid, liebe Monika, ich danke euch 
herzlich für das Gespräch und euren Ein-
satz in der Kirchgemeinde und hoffe, dass 
ihr euch noch lange um’s «Handmade» 
kümmern könnt. 

Monika Bischof und Ingrid Anderes: Das hof­
fen wir auch. Wir freuen uns nämlich jedes 
Mal sehr auf’s «Handmade».

Die Fragen stellte Pfrn. Sabine Gäumann

Kollekten
11.12.2022	 Fr.� 650.35 
18.12.2022	 Fr.� 300.20 
24.12.2022	 Fr.� 805.15 
HEKS Winterkampagne

24.12.2022	 Fr.� 204.00 
25.12.2022	 Fr.� 557.70 
Hope for Children Pakistan

31.12.2022	 Fr.� 337.55 
HEKS Nothilfe Ukraine (ökumenisch)

01.01.2023	 Fr.� 249.00 
08.01.2023	 Fr.� 190.80 
Verband alleinerziehende Mütter  
und Väter

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

In Auseinandersetzungen geraten wir 
immer wieder. Das ist nicht nur in der 
grossen Politik so, sondern auch in un­
serem täglichen Leben. Wie sich da ver­
halten?

Der Klügere gibt nach, so lautet ein be­
kanntes Sprichwort. Aber ist Nachgeben 
wirklich klüger? Wenn ich nachgebe, 
nicht das Maximale für mich fordere, 
werde ich dann nicht unweigerlich über 
den Tisch gezogen?

Genau das scheint uns die Bibel zu zei­
gen: Da geraten die Hirten von Abraham 
und seinem Neffen Lot, die miteinander 
unterwegs sind, in Streit. Es geht um die 
besseren Weideflächen, um den siche­
ren Zugang zum Wasser für ihre Herden.

Abraham enttäuscht wohl seine Hirten 
in diesem Streit: Er entscheidet nämlich, 
dass die Herden und Hirten ihre Wege 
trennen müssen und lässt seinen Neffen 
wählen, welches Gebiet er haben 
möchte. Der nimmt ganz ungeniert den 
besseren Teil. Abraham ist offenbar der 
Frieden wichtiger als sein Vorteil – das 
hat er nun davon.

Allerdings geht die Geschichte in der Bi­
bel noch weiter: Abrahams Herden ge­
deihen trotz schwieriger Bedingungen, 
während Lot in weitere Konflikte gerät 
und schliesslich alles verliert.

Ein unwahrscheinliches Ende? Oder 
doch ein Hinweis darauf, dass es sich 
nicht lohnt, sich um jeden Preis durchzu­
setzen, dass Nachgeben manchmal 
doch das Klügere sein kann? Es lohnt 
sich zumindest, beim nächsten Konflikt 
darüber nachzudenken, meine ich.

Pfr. Andreas Gäumann

Liebe Leserin,
     lieber Leser

Monika Bischof (links) und Ingrid Anderes
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Familien-Zmittag 
Donnerstag, 16. Februar, 11.45 Uhr, 
Kirchgemeindesaal
Liebe Mütter und Väter, keine Lust zum Ko­
chen? Sie möchten mit den Kindern ohne 
Stress auswärts und in netter Gesellschaft 
essen? Dann kommen Sie zu unserem Fa­
milien-Zmittag. Es wird ein einfaches, ge­
sundes Essen mit Dessert und Getränken 
angeboten. Anmeldung bis Dienstag, 7. Fe­
bruar, ans Sekretariat: 071 446 25 09. 
Kosten: Erwachsene Fr. 10.–, Kind Fr. 5.– 
oder wenn jünger als 5 Jahre Fr. 1.– pro  
Altersjahr.

FraueZmorge «Über 
30 Jahre Handarbeit 
und Kreativität»
Mittwoch, 8. Februar, 9.00 – 11.00 Uhr, 
Kirchgemeindesaal
Cornelia Kolb kreiert und fertigt in ihrer 
Werkstatt in Lochau (Österreich) zusam­
men mit ihren Mitarbeiterinnen biblische  
Erzählfiguren und Krippenfiguren. Sabine 
Gäumann interviewt sie zu ihrer Arbeit und 
ihren Erfahrungen als Geschäftsfrau. Im An­
schluss gibt es wie immer Kaffee, Gipfeli 
und Gespräche.

Pfrn. Sabine Gäumann,  
Ursula Gentsch, Vreni Amacher

Bergli-Serenade 
«klang-dialog»
Sonntag, 19. Februar, 17.00 Uhr, Kirche
Simon Menges, Orgel; Sinfonisches Orches­
ter Arbon; Leo Gschwend, Leitung
Siehe Artikel Seite 6

Budget-Kirchgemein-
deversammlung
Sonntag, 12. Februar, 10.30 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Die Botschaft kommt mit Extra-Post oder 
kann von der Kirchgemeinde-Webseite 
heruntergeladen werden.

Lesekreis 
Donnerstag, 23. Februar, 19.30 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Wir diskutieren über das Buch «Die Jahre» 
von Literaturnobelpreisträgerin Annie Er­
naux. Weiter Informationen bei Pfrn. Sabine 
Gäumann, 071 544 69 19.

Bibelgespräch 
Mittwoch, 15. Februar, 16.00 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Wir lesen weiter im Lukasevangelium. Aus­
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19

Liturgisches  
Abendgebet
Mittwoch, 22. Februar, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
«Dein Antlitz, Herr, will ich suchen» ist unser 
Leitwort im liturgischen Abendgebet von 
Januar bis Juni 2023. Zu einer guten halben 
Stunde Gebet, Stille und neueren Liedern 
laden herzlich ein: Pfrn. Sabine Gäumann, 
Ursula Gentsch und Eun Hye Lee. 

handmade 
Dienstag, 7. und 21. Februar 
jeweils 14.00 – 16.00 Uhr, 
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Miteinander handarbeiten, basteln, plau­
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei Pfrn. 
Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

Chor 
Mittwoch, 8. Februar und Dienstag, 21. 
Februar, 19.30 Uhr, Kirchgemeindesaal
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges

Sitzen in Stille 
Montag, 6., 13., 20. und 27. Februar,  
19.30 Uhr, Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Me­
ditation haben, diese kennenlernen oder 
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte 
circa 15 Minuten vor Beginn eintreffen.

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer  
Via Integralis

Yoga
Donnerstag, 9. und 23. Februar 
Gruppe 1:	 17.45 – 18.45 Uhr 
Gruppe 2:	 19.00 – 20.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal
Durch die fliessende Verbindung von ver­
schiedenen Positionen wird in der wohltu­
enden Yoga-Stunde die gesamte Muskula­
tur gestärkt und Verspannungen werden 
gelöst.

Anmeldung: Jacqueline Jäger 
jacqueline.jaeger@evang-arbon.ch 

079 446 45 10

Kinder und  
� Jugend
Kinderkirche
Samstag, 11. Februar,  
9.00 – 11.00 Uhr, Kirchgemeindesaal
Wir singen, spielen und basteln zusam­
men und natürlich gibt es auch wieder 
eine Geschichte und einen feinen Znüni. 
Herzlich eingeladen sind alle Kinder vom 
1. Kindergartenjahr bis zur 3. Klasse. 

Pfrn. Sabine Gäumann und  
das Kinderkirche-Team

MiniKirche
Donnerstag, 16. Februar, 
14.15 – 15.30 Uhr, Kirchgemeindesaal
Eine kurze, kindgerechte Geschichte, 
viele Lieder, ein feiner Zvieri und Zeit 
zum Spielen und Plaudern gehören zur 
Minikirche. Eingeladen sind Kinder vom 
Kleinkindalter bis zum 1. Kindergarten­
jahr mit Eltern oder Grosseltern. Babys 
oder ältere Geschwister sind aber auch 
herzlich willkommen.

Pfrn. Sabine Gäumann,  
Simon Menges, Vreni Amacher

Voranzeige: Familien- 
Gottesdienst
Sonntag, 5. März, 9.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit Taufen und 
Rückgabe der Taufblüten, Pfr. Andreas 
Gäumann 

Jugendprogramm
Freitag, 17. Februar,  
18.15 – 19.00 Uhr
Jugendgottesdienst, Kirche,  
anschliessend: Jugendtreff, 
19.00 – 21.00 Uhr, Kirchenkeller.

Freitag, 24. Februar, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung, Joachim Gerber,  
Kirche.

Sonntag, 26. Februar, 18.00 Uhr
Jugendgruppe (10 – 13 Jahre), Kirche.
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Der diesjährige Fastenkalender der ökume­
nischen Kampagne 2023 lädt Sie ein, sich 
an den Tisch zu setzen und neugierig über 
den Tellerrand hinauszuschauen. Dabei 
können Sie entdecken, wer die feinen Dinge 
auf dem Teller hergestellt hat. Vielleicht 
überlegen Sie sich, wie weit die Nahrungs­
mittel gereist sind und wie viel Zeit oder Ar­
beit dafür eingesetzt wurde. Möglicher­
weise fragen Sie sich, ob denn die Arbeiten 
für das Essen gerecht entlöhnt wurden und 
wie viel Konsum Sie für ein erfülltes Leben 
benötigen.

Sich mit dem täglichen Brot auseinander­
zusetzen, öffnet die Herzen und lässt auf­
merksam werden für die Ungerechtigkei­
ten dieser Welt. Jesus hat diese zu seiner 
Zeit schonungslos aufgedeckt und ist zu 
deren Opfer geworden. Bis heute leiden 
gerade im globalen Süden viele Menschen 
unter Ungerechtigkeit. Hunger, Not und 
Ausbeutung sind dort für viele Alltagser­
fahrungen. 

Die Fastenzeit (Aschermittwoch, 22. Feb­
ruar bis Sonntag, 9. April) lädt ein wahrzu­
nehmen, wo heute noch Unrecht herrscht. 

Wenn auch Sie genauer hinschauen möch­
ten, können Sie den Fastenkalender in der 
Kirche oder im Sekretariat gratis mitneh­
men oder bei uns bestellen.

Mittagstisch
Der Mittagstisch gehört seit 2005 zum fes­
ten Angebot unserer Kirchgemeinde. Monat 
für Monat verwöhnt das Team (Foto) die Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer auf liebevolle 
Art und Weise. Das leckere Essen und das 
Zusammensein, die aufgestellte Stimmung 
und der günstige Preis – all das trägt zum Er­
folg dieses Anlasses bei.

Für welche Welt wollen wir  
verantwortlich sein?

Ökumenischer  
Weltgebetstag 
Taiwan 
«Ich habe von eurem Glauben gehört»
Freitag, 3. März, 19.00 Uhr,  
Evangelische Kirche Arbon

Mitwirkende: Tanzwerkstatt der Musik­
schule Arbon mit Zuzana Vanecek; öku-
menisches Vorbereitungsteam

Im Anschluss sitzen wir gerne im Kirch­
gemeindesaal bei kleinen Köstlichkeiten 
aus Taiwan zusammen.

Gottesdienst, Suppen
tag und Brotaktion
Sonntag, 19. März, 10.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Evangelischen Kirche 
Sonntag, 19. März, ab 11.00 Uhr 
Suppentag im Kirchgemeindesaal

Ab Aschermittwoch, 22. Februar bis 
Ostersonntag, 9. April gibt es in ver­
schiedenen Arboner Bäckereien ein 
ganz besonderes Brot zu kaufen: Das 
«Solidaritätsbrot». Der kleine Aufpreis 
von 50 Rappen für das Brot geht an 
Projekte und Programme der Hilfswerke 
«Brot für alle» und «Fastenopfer». 

Kaufen Sie in den Bäckereien  
Hackebeil und Beerle (Arbon) sowie 
beim Roggwilerbeck (Roggwil)  
das «Solidaritätsbrot»!
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Taufdaten 2023
Die Taufen finden an den dafür vorge­
sehenen Taufsonntagen in einem Got­
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

5. März	 Pfr. Andreas Gäumann 
	 071 544 69 19

23. April	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

14. Mai	 Pfrn. Sabine Gäumann 
	 071 544 69 19

Weitere Daten auf unserer Website.

Wir gratulieren
80 Jahre:
01.02.	 Christa Schöneich
10.02.	 Martha Gsell-Eggmann
16.02.	 Anita Keller-Kugler
20.02.	 Margaretha Wildberger- 
	 Brülisauer
28.02.	 Hilda Bieri
28.02.	 Heidi Frischknecht

90 Jahre:
12.02.	 Alice Aeberhard

93 Jahre:
05.02.	 Agnes Herzog
12.02.	 Frieda Leumann

95 Jahre:
17.02.	 Marianna Geissberger 

99 Jahre:
20.02.	 Elsa Wetzel-Lips

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus.  
Vielen Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft

Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstr. 21, Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Marc und Natascha Moser 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
marc.moser@evang-arbon.ch 
natascha.moser@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeberin
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Redaktion 
Andreas Gäumann 

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck: 
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
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	 evangelischekirchgemeindearbon
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Mittagstisch 
Mittwoch, 15. Februar, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein. Wir dan­
ken Ihnen für eine frühzeitige telefonische 
Anmeldung zum Mittagstisch an Pfr. Harald 
Ratheiser: 071 440 35 45. Die Kosten be­
laufen sich wie bisher auf Fr. 10.– für  
Erwachsene resp. Fr. 5.– für Kinder bis  
12 Jahre. 

Pfr. Harald Ratheiser &  
das Team Mittagstisch

Singkreis 
Montag, 6. Februar, 14.00 – 15.15 Uhr, 
Kirchgemeindesaal
Meistens am ersten Montag eines Monats 
treffen wir uns von 14.00 – 15.15 Uhr im 
Kirchgemeindesaal. Die Teilnahme ist un­
entgeltlich. Wir bilden keinen Verein. Lei­
tung: Heinz Wüthrich und Karl Widmer (Gi­
tarre).

Martin Ballat 

Seniorennachmittag  
mit Alphorn und Gesang
Mittwoch, 22. Februar, 14.00 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Roli Steinbrunner und Toni Hengartner ver­
zaubern seit vielen Jahren mit ihren Alp­
hornklängen. Wir lassen uns hineinnehmen 
in die Wunderwelt dieses Naturinstruments.

Pfr. Harald Ratheiser & Team

Gottesdienste 
in den Altersheimen
Mittwoch, 8. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst in der Casa Giesserei, 
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 10. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonnhalden, Pfrn. Sabine Gäumann

Mittwoch, 15. Februar, 10.20 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Bellevue, 
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 17. Februar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Alma / 
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 24. Februar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn­
halden, Pfr. Harald Ratheiser

Gottesdienste
Sonntag, 5. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Andreas Gäumann

Sonntag, 12. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser 

Sonntag, 19. Februar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfrn. Sabine Gäumann

Sonntag, 26. Februar, 17.00 Uhr
Feierabend-Gottesdienst mit dem 
Film «Der Club der toten Dichter»,  
Pfr. Andreas Gäumann, Kirch­
gemeindesaal, siehe Seite 6

Sonntag, 5. März, 9.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit Taufen  
und Rückgabe der Taufblüten,  
Pfr. Andreas Gäumann 
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Feierabend-Gottes-
dienst mit dem  
Film «Der Club der  
toten Dichter»
Im Gottesdienst vom 26. Februar (17.00 Uhr, 
Kirchgemeindesaal) werden Auszüge aus 
dem Kinofilm «Der Club der toten Dichter» 
gezeigt. Pfr. Andreas Gäumann wird mit dem 
Film ins Gespräch kommen. Kirchenmusiker 
Simon Menges gestaltet den Gottesdienst 
musikalisch. 

Die Story
Herbst 1959: Der Junglehrer John Keating 
(Robin Williams) tritt eine Stelle an einem 
konservativen College in den USA an. Er will 
seine Schüler zu frei denkenden Menschen 
erziehen. Sie sollen Dinge von anderen 
Standpunkten aus betrachten, sich ihre ei­
gene Meinung bilden und ihre eigenen Wege 
gehen. Einige Schüler faszinieren die neuen 
Lehrinhalte und -methoden so sehr, dass sie 
einen geheimen Club – den Club der toten 
Dichter – gründen. Dessen Mitglieder tref­
fen sich nachts in einer alten Höhle, um sich 
gegenseitig Gedichte vorzutragen. Weil aber 
die Welt drumherum konservativ bleibt, en­
det der kurze Ausflug zur geistigen Unab­
hängigkeit tragisch...

Bergli-Serenade: 
«klang-dialog»
In der Bergli-Serenade am 19. Februar um 
17.00 Uhr erwarten uns grossartige 
Klänge. Unter dem Titel «klang-dialog» be­
gegnen sich zwei Komponisten, zwei Sin­
fonien und zwei Klangkörper: Das Sinfoni­
sche Orchester Arbon unter der Leitung 
von Leo Gschwend trifft auf die «Königin 
der Instrumente», gespielt von Simon 
Menges. Orgel und Orchester treten in ei­
nen Dialog, alternieren und kombinieren 
Themen und Melodien und bilden eine 
grandiose musikalische Einheit.

Auf dem Programm stehen: Felix Mendels­
sohn Bartholdys Sinfonie Nr. 5 – auch be­
kannt unter dem Titel «Reformations-Sin­
fonie» – und Joseph Jongens Symphonie 
Concertante, Op.81 – ein grosses Konzert 
für Orgel & Orchester.

Ticketpreis: Fr. 30.–., erhältlich unter 
www.tickets.orchesterarbon.ch  
oder an der Abendkasse.

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

06.01.	 Walter Weiss, Gatte der  
	 Beatrice Agnes geb.  
	 Bernhardsgrütter, *1928

18.01.	 Dora Virginia Eicher geb. Hefti,  
	 Witwe des Werner Luzi, *1941

Fürchte dich nicht,  
denn ich habe dich erlöst.  
Ich habe dich bei deinem  

Namen gerufen, du gehörst zu mir.

Jesaja 43, 1

vier Gänge – vier Weine
der perfekte Ort, den Valentinstag zu feiern

Freitag – 17. Februar 2023 – 19.00 Uhr
Evang. Kirchgemeindehaus Arbon

Fr. 110.- pro Person

Anmeldungen bis 10. Februar 2023 an
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

071 440 35 45

wine
dine

and
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